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Sozial-ökologische Transformation(en)
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1. Ökologische Transformationen sozial (gerecht) gestalten.
2. Soziale Transformationen unter Berücksichtigung 

ökologischer Aspekte gestalten. 
3. Soziale und ökologische Transformationen gestalten.



Soziale und ökologische Transformationen in ihren 
wechselseitigen Bezügen beschreiben, 
analysieren und gestalten. 

→ Wandel der Arbeits- und Lebensverhältnisse

Fachkräftesicherung im Spiegel von…

→ Arbeits- und Beschäftigungseffekten, 

→ Strukturen & Governance für Qualifikation & Qualifizierung,

→ neuen Allianzen für Soziale Sicherheit in der Transformation. 
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Abschätzung der Beschäftigungseffekte 
klimaschutzrelevanter Maßnahmen bis 2030 in 
vorliegenden Studien 
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ZENTRALER BEFUND: DEKARBONISIERUNG 
BRAUCHT FACHKRÄFTE

Die ökologische Transformation

• wird die Nachfrage nach 
Arbeitskräften tendenziell leicht 
erhöhen

• kann zum Abbau von Beschäftigung 
in tariflich organisierten und gut 
bezahlten Industriejobs führen

Dies gilt jedoch nicht für alle 
Branchen, Berufsgruppen oder 
Regionen gleichermaßen!

Risiken entstehen

• für Beschäftigte in fossilen Jobs oder 
Branchen mit hohem Energiebedarf

• für Betriebe mit einer hohen 
Nachfrage nach Fachkräften, z.B. 
nach IT-Expert/-innen
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Fach- und Arbeitskräfteengpass: 
Risiko sozialer & ökologischer Transformation(en) 

„In einigen der für die Sektoren Industrie, Gebäude und Verkehr relevanten 
Berufsgruppen muss im Kontext der ökologischen Transformation daher mit 
deutlichen Arbeitskräfteengpässen gerechnet werden“.

• u.a. Gebäudetechnik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Mechatronik und 
Automatisierungstechnik, Produktionsplanung/-steuerung, 
Softwareentwicklung/-programmierung

„Auch wenn für einige Berufsgruppen kein rechnerischer Engpass droht, 
können Maßnahmen zur Fachkräftesicherung aufgrund sich verändernder 
Kompetenzanforderungen notwendig sein.“(Prognos/ifeu, 2020)

Den stärksten Zuwachs bei den erforderlichen grünen Kompetenzen gab 
es bislang im Bereich Gebäude (z.B. mit Blick auf Heiz- und Klimatechnik, 
Altbausanierung, Wasser- und Stromversorgung, Beleuchtungstechnik etc.). 

(vgl. https://www.arbeitswelt-portal.de/lebenslanges-lernen/artikel/wie-nachhaltigkeit-die-berufswelt-wandelt)



Zukunftssorgen von Beschäftigten sind auch von 
passgenauen Weiterbildungsangeboten abhängig.  
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WEITERBILDUNG ALS ZENTRALER HEBEL FÜR 
BERUFLICHE MOBILITÄT UND 
FACHKRÄFTESICHERUNG

• Es entstehen nicht primär völlig neue 
Berufsbilder, sondern die 
Kompetenzanforderungen entwickeln sich 
innerhalb bestehender 
Beschäftigungsverhältnisse weiter. 

• Ausreichend Zeit und finanzielle Mittel 
für Weiterbildung

• Mehr Transparenz über Fördermöglichkeiten und 
Weiterbildungsangebote

• Verbindliche Perspektiven bei erfolgreichem 
Abschluss von Weiterbildungen und v.a. 
Umschulungen
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Weiterbildung als 

vierte Säule des 

Bildungssystems 

etablieren
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Präventive Qualifizierungswege 
auf- und ausbauen!
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1. „Governance“ der Weiterbildungsinfrastrukturen zur Einlösung 

von Qualifizierungsnotwendigkeiten und 

Qualifizierungsansprüchen in den Mittelpunkt rücken

2. Präventive Ausgestaltung von Qualifizierungs-/Bildungsketten 

(u.a. mit Blick auf Jobwechsel, Umschulungen, berufliche 

Quereinstiege, Zuwanderung)

3. Gestaltung berufsbiographischer Brücken & Anreizstrukturen

4. Lokale Allianzen von Bildungsakteuren, Agentur für Arbeit, 

Betrieben vor Ort und organisierten Sozialpartnern



Arbeit und sozial-ökologische Transformation: 

Fach- und Arbeitskräftesicherung: 
Regionale Allianzen für verbesserte 
Vereinbarkeitsstrukturen!
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Immer mehr Erwerbstätige pflegen zusätzlich zur 
Erwerbsarbeit Angehörige!
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4,1
Millionen

(=82%) von ihnen werden 
zuhause versorgt.

(Destatis 2022)

… hohe Dunkelziffer

4-5
Millionen

Privatpersonen übernehmen 
informelle Pflegetätigkeiten. 

(Destatis 2020)

… schätzungsweise

5
Millionen

Menschen mit Pflegebedarf
leben aktuell in Deutschland. 

(Stat. Bundesamt 2022)

2,5
Millionen

Berufstätige pflegen neben ihrer 
Erwerbstätigkeit Angehörige 

zuhause. (BMFSFJ 2020)

… hohe Dunkelziffer

2,6
Millionen

von ihnen werden ausschließlich 
von Angehörigen versorgt.

(Stat. Bundesamt 2022)

2/3
Frauen

beträgt der Anteil bei den 
Hauptpflegepersonen im 

erwerbsfähigen Alter. 
(Rothgang, Müller 2018)

… steigender Anteil Männer

Darstellung: Völz (2023)



• Die Zahl der Arbeitnehmer:innen, die neben ihrer 
Erwerbstätigkeit zusätzlich noch familiäre 
Sorgearbeit für behinderte oder pflegebedürftige 
Angehörige leisten müssen, wird künftig erheblich 
steigen (Eggert et al. 2021; Kofahl/Nickel 2021).

• Die Betreuung von Kindern oder die Pflege von 
Angehörigen ist ein relevanter Hinderungsgrund 
für die Teilhabe am Arbeitsmarkt, für die 
Bereitschaft zur Vollzeitarbeit und für die 
Inanspruchnahme beruflicher/betrieblicher 
Weiterbildung (Osiander/Stephan 2018; 
Hohmeier/Kopf 2018).

• Professionelle Unterstützungsstrukturen kommen 
aufgrund „ihres“ Personalmangels an Grenzen. 
→ Rückverlagerung von Sorgearbeit aus dem 
professionellen Leistungssystem in familiäre, 
informelle Sorgestrukturen.
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SOZIALE SICHERHEIT IN DER TRANSFORMATION 
BRAUCHT SEKTORÜBERGREIFENDE 
KOOPERATION

• Förderung neuer personenzentrierter 
Unterstützungsangebote für (potenzielle) Beschäftigte, 
zum Beispiel in der Gesundheitsförderung

• Ausbau der Weiterbildungsangebote für Führungskräften 
und Vertreter/-innen der Mitbestimmung zur Umsetzung 
von diversitätsorientierter Personalarbeit

• Stärkung der Zusammenarbeit zwischen sozialen 
Dienstleistungsunternehmen und anderen Arbeitgebern 
für eine bessere individuelle Unterstützung von 
Beschäftigten
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1. Aufbau verlässlicher Strukturen & anschlussfähiger betrieblicher 
Formate zur Analyse von Transformationsbedingungen & für  
Wissenstransfer. 

2. Es geht nicht nur um Qualifizierungsnotwendigkeiten, sondern auch um 
Qualifizierungsansprüche (potenziell) Beschäftigter. Dies erfordert eine 
stärkere Berücksichtigung lokaler Rahmenbedingungen für präventive 
Qualifizierungswege. 

3. Die Unterstützung sozial gerechter Transformationspfade fordert die 
organisierten Sozialpartner insbesondere an der Schnittstelle von 
Arbeits- und Lebensverhältnissen. (→ Betriebliche Sozialpolitik im 
Spiegel sich wandelnder Interessenskonstellationen)

Transformation in bewegten 
Zeiten | Rat der Arbeitswelt 
| xx.xx.2023



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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